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Good-Practice 

Creativhotel Luise  

 

Unternehmen  Creativhotel Luise 

Standort  Sophienstraße 10, 91052 Erlangen 

Gründung  1956 

Mitarbeiter 30 

Branche  Tourismus, Hotellerie 

 

Nachhaltigkeitsstrategie: 

Das Creativhotel Luise ist ein Business- und Stadthotel in Erlangen, das sich für mehr Nachhaltigkeit 

in der Hotellerie engagiert und mit gutem Beispiel vorangeht. Das familiengeführte Hotel in dritter 

Generation zeigt anschaulich, wie sich Bestehendes und Neues miteinander verbinden lassen und ein 

effizientes, nachhaltiges und klimaneutrales Handeln ermöglichen. 

Die Grundlage des Handelns bildet das Prinzip der Kreislaufwirtschaft bzw. Cradle-to-Cradle. Ziel ist 

es, das Hotel der Kreisläufe zu werden. 

Neben zahlreichen eigenen Nachhaltigkeitsmaßnahmen, will man Motivator in Sachen 

Umweltbewusstsein sein. Die Nachahmung der kreativen Lösungen sind dabei ausdrücklich 

erwünscht. 

 

Umwelt & Ressourcen: 

 Im Vergleich zu einem durchschnittlichen Beherbergungsbetrieb der gleichen 

Sternekategorie: 

o 35,5 % weniger Wasser pro Gast 

o 46,9 % weniger Endenergie pro Gast 

o 90 % weniger Abfall pro Gast 

o 58,6 % weniger CO2 pro Übernachtung 

 Eigenes Aufforstungsprojekt in Panama, um das nicht zu vermeidende CO2 zu kompensieren 

 15.000 Bäume wurden seit 2010 gepflanzt 

 die Hälfte des 3000 m² großen Hotelgrundstücks ist Grünfläche 

 Schlüsselkarten aus Holz 

 Regionales Frühstück, mit Bio & Fair-Trade Produkten, sowie veganen Alternativen  

 Ladestationen für Elektroautos  

 Mehr als zehn Leihfahrräder 
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Europas erstes Klimapositives Hotel: 

 Von Viabono zertifiziert 

 Berechnet werden bspw. auch Anfahrtswege der Mitarbeiter und die Schnittblumen auf den 

Tischen 

 20 % Risikozuschlag wird auf den CO2-Ausstoß obendrauf gerechnet 

 dieser Wert wird dann mit 10 % überkompensiert 

 

Mitarbeiter:  

 Mitarbeiter werden als Teil der Familie gesehen 

 Alle Mitarbeiter sind festangestellt 

 Übertarifliche Bezahlung 

 Familienfreundliche Teilzeitmodelle 

 Jeder ist Willkommen 

 

Wall of Change: 

 Wand in der Lobby des Hotels, auf der alle (über 230) Nachhaltigkeitsmaßnahmen 

beschrieben sind 

 Titel der einzelnen Maßnahmen wurden auf Holzblätter graviert, die künstlerisch an dieser 

Wand platziert wurden 

 Über einen Link auf den Blättern gelangt man zur digitalen Wall of Change mit weiteren 

Informationen 

 

Das nachwachsende Hotelzimmer: 

Die Tourismusbranche ist nach wie vor von einer Wegwerf-Mentalität dominiert. Viele kleine 

Verpackungen werden verwendet. Das nachwachsende Hotelzimmer soll einen Weg aufzeigen, wie 

ein nachhaltiger und ressourcenschonender Tourismus, sowohl in der Einrichtung als auch im Betrieb 

von Hotelzimmern, möglich ist. Außerdem soll gezeigt werden, dass das Thema Nachhaltigkeit keinen 

Verzicht auf Komfort, Design oder Luxus bedeutet. Aktuell gibt es sechs nachwachsende Zimmer. 

 Nachhaltiges Zimmerkonzept nach dem Cradle-to-Cradle-Prinzip 

 Wertstoffe sind zu 100 % biologisch abbaubar & 100 % recyclebar 

 Naturmatratzen aus Naturkautschuk, Kokosnussfasern und Algen 

 Grünpflanzen 

 Duschtechnologie der NASA, die 90 % Wasser und 80 % Energie einspart 

 100 % widerverwertbare Teppichfliesen aus Fischnetzen 

 Holzschonende Decken aus Stroh 

 Wände aus Strohbauplatten 

 Metall wurde durch Holz ersetzt 

 Schrauben werden reduziert oder von Steckverbindungen und umweltschonendem Kleber 

abgelöst 

 Schadstofffreie Silikatfarben 

http://www.luise.eco/
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 Energieeffiziente LED-Beleuchtung 

 

Mikrowald:  

Im Hotelgarten wurde auf kleinstem Raum aus über 200 Baumsetzlingen ein sogenannter Mikrowald 

nach der Methode des japanischen Botanikers und Pflanzenexperte Dr. Akira Miyawaki gepflanzt. 

(Mikro-)Wälder können unter bestimmten Bedingungen (vor allem der Bodenaufbau) nach zehn 

Jahren die Gegebenheiten eines 100-jährigen Walds aufweisen. Sie sind dabei 30-mal dichter, 100-

mal reicher an Biodiversität, reduzieren 30-mal mehr Geräusche und Luftverschmutzungen und 

nehmen bis zu 30-mal besser CO2 auf als traditionelle Baumpflanzungen. Nach zwei bis drei Jahren 

Pflege kann der Mikrowald sich selbst überlassen werden. 

 

Auszeichnungen: 

 Auszeichnung mit dem ADAC Nachhaltigkeitspreis im Tourismus 2023 

 

Autor: Leon Yazici / NKubator 

Stand: 13. April 2023 

Quellen:  

Homepage, Wall of Change 

https://www.hotel-luise.de/  

https://www.luise.eco/  
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